
Einkaufsbedingungen der ENGEL AUSTRIA GmbH  

(Stand: 02/2024) 

 

ENGEL AUSTRIA GmbH, Ludwig-Engel-Straße 1, A-4311 Schwertberg 
LG Linz, FN 78038 m, UID-Nr. ATU36793608, DVR: 0469530 
https://www.engelglobal.com 

1. GELTUNG 
Soweit nicht Gegenteiliges ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde, gelten - 
nachrangig zum Text der Bestellung - ausschließlich nachstehende Einkaufsbedin-
gungen. Für die Beschaffung von IT-Leistungen, Projekte, Software und Wartung 
gelten im Besonderen die AEB-IT (verfügbar auf unserer Website unter 
https://www.engelglobal.com). Allgemeine Geschäftsbedingungen oder Formblätter 
des Lieferanten werden in keinem Fall anerkannt oder Vertragsbestandteil, und 
zwar unabhängig davon, ob wir sie kannten oder nicht, ob wir ihrer Geltung wider-
sprochen haben oder nicht, und unabhängig davon, ob sie im Widerspruch zu den 
Einkaufsbedingungen stehen oder nicht. Auch die widerspruchslose Annahme der 
Lieferung oder Erfüllungshandlungen durch uns bedeuten keine Unterwerfung 
unter derartige Bedingungen. Bei ständiger Geschäftsverbindung gelten unsere 
Einkaufsbedingungen, selbst ohne besonderen Hinweis darauf.  
 
2. BESTELLUNGEN/ANGEBOTE 
Anfragen sind stets unverbindlich, soweit nicht Gegenteiliges ausdrücklich schrift-
lich festgelegt wurde. Der Lieferant hat alle in einer Anfrage oder Bestellung enthal-
tenen Angaben, insbesondere die technischen Vorgaben und Bedingungen, 
sonstigen Beschreibungen, Spezifikationen und Daten im Hinblick auf die techni-
sche Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit genau zu prüfen und uns unverzüglich 
schriftlich jene Umstände mitzuteilen, die die Ausführung der Bestellung und/oder 
den bestimmungsgemäßen Gebrauch des Liefergegenstandes vereiteln, erschwe-
ren oder verzögern könnten. Dies gilt auch für jede spätere Änderung oder Ergän-
zung. Der Lieferant ist mindestens bis zum Ablauf von 14 Kalendertagen ab Zu-
gang an sein Angebot gebunden. Die mit der Vorbereitung, Erstellung und Über-
mittlung des Angebotes (einschließlich von Kostenvoranschlägen) entstehenden 
Kosten trägt in jedem Fall der Lieferant.  
 
3. VERTRAGSABSCHLUSS/FORM DER UNTERFERTIGUNG 
3.1. Das Rechtsgeschäft kommt frühestens mit Zugang unserer schriftlichen 

Bestellung zustande. Weicht unsere Bestellung vom Angebot des Lieferanten 
ab, so gilt diese Abweichung als genehmigt, wenn der Lieferant ihr nicht in-
nerhalb von 14 Tagen nach ihrem Empfang, spätestens aber bei Ausführung 
der Lieferung widerspricht. Enthalten Auftragsbestätigungen des Lieferanten 
Ergänzungen oder Abweichungen gegenüber unserer Bestellung, so gelten 
diese als nicht geschrieben, es sei denn, der Lieferant hat auf diese Ergän-
zungen oder Änderungen ausdrücklich hingewiesen. Das Zustandekommen 
des Rechtsgeschäftes bedarf jedenfalls unserer ausdrücklichen und schriftli-
chen Zustimmung zu solchen Änderungen oder Ergänzungen; die Annahme 
der Lieferung allein stellt keine wirksame Zustimmung dar. Wir sind berechtigt 
– so lange der Lieferant seine Verpflichtungen noch nicht vollständig erfüllt hat 
– Änderungen, einschließlich der Änderung der Ware oder der Leistung zu 
verlangen, sofern dies dem Lieferanten zumutbar ist. 

3.2. Der Lieferant nimmt zur Kenntnis und stimmt zu, dass Vertragsabschlüsse nur 
über das ENGEL ARIBA Portal (https://www.engelglobal.com/de/global-
supply-chain-management/sap-ariba) wirksam zustande kommen. 

3.3. Sofern nicht eine strengere Form gesetzlich vorgeschrieben ist, vereinbaren 
die Parteien hiermit, dass dieser Vertrag einschließlich Vertragsverlängerun-
gen und -änderungen wirksam geschlossen werden kann, entweder  

(i) durch Übermittlung einer unterschriebenen Version per Fax oder in elektroni-
scher Form als optischer Scan und/oder in mehreren Ausfertigungen, wobei 
jede dieser Ausfertigungen als Original gelten soll und zusammen genommen 
ein und dasselbe Dokument darstellen, soweit jede Partei zumindest ein Ori-
ginal unterschrieben hat, oder 

(ii)   durch eine einfache elektronische Signatur, der ebenso für alle Zwecke die 
gleiche Wirkung wie einer handschriftlichen Unterschrift zukommt, wobei eine 
solche einfache elektronische Signatur z.B. durch DocuSign geleistet und 
übermittelt werden kann. 

 
4. LIEFERGEGENSTAND  
4.1 Waren- und Werklieferungen: Soweit in der Bestellung keine weitergehenden 

Anforderungen festgelegt werden, sind die Liefergegenstände nach dem neu-
esten Stand der Technik, aus Material erstklassiger Qualität und entsprechend 
den einschlägigen Gesetzen, Verordnungen und Richtlinien und sonstige nati-
onale und internationale technische Normen und Standards zu liefern. Doku-
mentationen und Bedienungsanleitungen sind in Papier und elektronisch im 
Pdf.-Format entsprechend dem zwischen den Parteien vertraglich vereinbar-
ten Pflichtenblatt zu erstellen, fehlt aber ein solches, in dem sonst üblichen 
Umfang für technische Dokumentationen. Beinhalten öffentlich-rechtliche Vor-
gaben zum Schutz von Verbrauchern, Arbeitnehmern oder der Umwelt die 
Verpflichtung zur Kennzeichnung, zur Herstellung und Übergabe von Konfor-
mitätserklärungen, Übereinstimmungserklärungen, Betriebs- und Montagean-
leitungen etc., so ist deren Ausstellung und Übergabe Teil der Verpflichtung 
des Lieferanten. Der Verkäufer ist verpflichtet, Ersatzteile für einen Zeitraum 
von mindestens 10 Jahren nach der Lieferung bereitzuhalten. Die Ersatzteil-
versorgung erfolgt zum Serienpreis. 

4.2 Dienstleistungen: Soweit weder Waren- noch Werklieferungen (überwiegend) 
geschuldet sind, sondern Beratungs- und/oder Unterstützungsleistungen be-
auftragt werden, gelten die in Anhang 1 angeführten besonderen Bedingungen 
für Dienstleistungen als spezielle Regelung zu diesen AEB; sie gelten ferner 
dann, wenn Leistungen ausdrücklich als Dienstleistungen im Einzel- oder 
Rahmenvertrag vereinbart werden. 

4.3 Wir behalten uns vor, die jeweils beauftragten Leistungen in vollem Umfang als 
Aufwendungen im Rahmen nationaler und/oder internationaler gesetzlich statu-
ierter Forschungsprämien oder vergleichbarer Förderleistungen im Zusam-
menhang mit Forschung- und Entwicklungstätigkeiten für eigenbetriebliche 
Forschung respektive Auftragsforschung anzusetzen. Allenfalls erforderliche 
gesetzliche Mitteilungen können entsprechend entfallen. 

 
5. PREISE 
Mangels anderer ausdrücklicher Vereinbarung verstehen sich die Preise, inklusive 
aller Abgaben, Zölle und Nebenkosten; Nebenkosten sind insbesondere die Kosten 
der Verpackung, der Verladung, des Transportes und der Einholung von Export- 
und Importgenehmigungen. In den Preisen ebenfalls inbegriffen sind – sofern nicht 
anders vereinbart – die Rücknahme und ordnungsgemäße Verwertung und Entsor-
gung entsprechend der den Hersteller treffenden Rücknahme- und Entsorgungs-
pflichten, insbesondere von Elektro- und Elektronikaltgeräten. Preise verstehen sich 
immer als Fixpreise. Preisgleitklauseln und der gleichen werden von uns nicht 
akzeptiert.  
 
6. LIEFERZEIT 
Liefertermine oder Lieferfristen sind strikt einzuhalten. Wir sind zur Annahme von 
Lieferungen vor ihrer Fälligkeit nicht verpflichtet. Für den Fall des Verzuges sind wir 
berechtigt, eine verschuldensunabhängige Vertragsstrafe in Höhe von 1 % des 
gesamten Lieferwertes für jeden begonnen Kalendertag zu verlangen, die insge-
samt mit 5 % pro Verzugsfall begrenzt ist. Die Vertragsstrafe fällt unabhängig vom 
Eintritt und der Höhe eines tatsächlichen Schadens an; ein die Vertragsstrafe 
übersteigender Verzugsschaden ist zusätzlich zu ersetzen. Der Lieferant hat uns 
über eine erkennbar werdende Überschreitung des Liefertermins unverzüglich unter 
Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer schriftlich zu unterrichten. 
Kommt er dieser Obliegenheit nicht nach, kann er sich nicht mehr darauf berufen, 
dass er die Verzögerung nicht zu vertreten hätte; wir sind diesfalls, ohne Nachfrist-
setzung, zum Vertragsrücktritt berechtigt.  
 
7. LIEFERUNG 
Die in der jeweiligen Bestellung angeführte Lieferklausel ist gemäß den jeweils 
gültigen Incoterms auszulegen. Teillieferungen bedürfen unserer vorherigen Zu-
stimmung. Die Verpackung hat unter umwelt- und transportgerechten Gesichts-
punkten zu erfolgen; das Verpackungs- und Füllmaterial muss sortenrein und 
recyclefähig sein. Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, gelten unsere 
Verpackungsrichtlinien in der jeweils aktuellen Fassung (verfügbar auf unserer 
Website unter https://www.engelglobal.com). Ersatz- und Verschleißteillieferungen 
erfolgen in geeigneten Einzelverpackungen. Bei Lieferungen aus dem EU-Ausland 
ist dem Frachtbrief eine Zollrechnung (2-fach) sowie ein zur begünstigten Einfuhr-
zollabfertigung gültiger Ursprungsnachweis (Ursprungserklärung, Warenverkehrs-
bescheinigung, etc.) kostenlos beizulegen. Der Sendung ist ein Lieferschein mit 
sämtlichen Bestelldaten sowie Angaben zu Brutto- und Nettogewicht anzuschlie-
ßen. Wir erwarten außerdem die korrekte Abgabe von Lieferantenerklärungen 
gemäß den einschlägigen EU-Verordnungen. Sollten Langzeit Lieferantenerklärun-
gen verwendet werden, sind uns Veränderungen der Ursprungseigenschaft sofort 
unaufgefordert mitzuteilen.  
 
8. GARANTIE 
Der Lieferant sichert die Herstellung des Liefergegenstandes in Übereinstimmung 
mit Punkt 4. zu und garantiert, dass innerhalb eines Zeitraumes von 30 Monaten ab 
tatsächlicher Annahme der Lieferung keine Mängel oder Fehler am Liefergegen-
stand auftreten werden. Ist ein Mangel behebbar, so steht es in unserem Belieben 
zu entscheiden, ob die Behebung durch Austausch oder Nachbesserung stattfindet, 
oder ob wir den Mangel auf Kosten des Lieferanten selbst beheben oder durch 
Dritte beheben lassen. Die zum Zweck der Beseitigung des Mangels erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere die Aus- und Einbaukosten, Transport-, Wege- 
Arbeits- und Materialkosten sowie der Aufwand zum Auffinden der Ursache und zur 
Behebung des Mangels sind vom Lieferanten – unabhängig von seinem Verschul-
den – jedenfalls zu tragen. Gesetzliche Obliegenheiten betreffend Untersuchung 
der Lieferung und die Pflicht zur Mängelrüge werden auf das in Punkt 12. festgeleg-
ten Ausmaß beschränkt. 
 
9. RECHTE DRITTER 
Der Lieferant garantiert, dass der Liefergegenstand frei von Rechten Dritter, insbe-
sondere aus geistigem Eigentum (gewerbliche Schutzrechte, Urheberrechte oder 
verwandte Schutzrechte) ist und dass der Besitz oder die Verwendung des Liefer-
gegenstandes weltweit nicht von Schutzrechten oder Schutzrechtsanmeldungen 
Dritter beeinträchtigt wird. Der Lieferant stellt uns und unsere Kunden hinsichtlich 
derartiger Rechte und Ansprüche Dritter frei und hat kostenlos die erforderlichen 
Berechtigungen (Lizenzen) zu verschaffen oder aber den Liefergegenstand in 
Übereinstimmung mit den Vertragszielen so zu ändern, dass eine Verletzung nicht 
mehr gegeben ist.  
 
10. RECHNUNGSLEGUNG 
Die Rechnungen sind in zweifacher Ausführung zu legen. Die Rechnungen haben 
sämtliche Bestell- und Lieferdaten, die UID-Nummer und falls erforderlich auch die 
ARA-Lizenznummer zu enthalten. Außerdem sind die Rechnungen entsprechend 
den Bestellungen zu gliedern. Soweit eine Abrechnung nach Aufwand vereinbart ist, 
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sind die von uns bestätigten Zeitausweise der Rechnung anzuschließen. Rech-
nungen, die unseren Bedingungen oder den öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
(insb. Zoll- und Steuergesetze) widersprechen, gelten als nicht gelegt. 
 
11. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
Zahlungsfristen, einschließlich Skontofristen, beginnen nicht vor Rechnungsein-
gang zu laufen. Die Zahlung ist fristgerecht, wenn die Anweisung an das Kreditin-
stitut am letzten Tag der Frist erfolgt. Die Zahlung bedeutet kein Anerkenntnis der 
Ordnungsmäßigkeit von Lieferungen oder Leistungen und damit keinen Verzicht 
auf uns zustehende Ansprüche welcher Art auch immer. Wir behalten uns eine 
Aufrechnung von Gegenforderungen, auch mit solchen von Konzernunternehmen, 
vor. Die Abtretung von Zahlungsansprüchen ist nur mit unserer vorherigen schriftli-
chen Zustimmung zulässig. 
 
12. QUALITÄTSSICHERUNG/ABNAHMEBEDINGUNGEN 
Der Lieferant garantiert, bei der Herstellung des Liefergegenstandes alle öffentlich-
rechtlichen Vorgaben (also nationale und internationalen öffentlichrechtliche 
Bestimmungen) zum Schutz von Verbrauchern, Arbeitnehmern oder der Umwelt 
einzuhalten, insbesondere jene nach dem Recht des Bestimmungsortes, mindes-
tens aber die einschlägigen EU-Normen. Soweit der Liefergegenstand Chemikalien 
enthält und diese in den Anwendungsbereich der REACH-Verordnung (VO [EG] 
Nr. 1907/2006) fallen, hat uns der Lieferant deren Registrierung nachzuweisen; er 
garantiert, dass die bestimmungsgemäße Verwendung des Liefergegenstandes 
von der Registrierung abgedeckt ist und wird uns mit allen sicherheitsrelevanten 
Informationen (Sicherheitsdatenblatt) versorgen. Bedient sich der Lieferant Sublie-
feranten, sind uns diese bekannt zu geben. Funktionskritische Teile darf der 
Lieferant nur von jenen Sublieferanten herstellen lassen oder beschaffen, die von 
uns freigegeben sind. Für Zukaufteile und Lohnarbeiten, die anhand von Zeich-
nungen erfolgen, sind unsere technischen Lieferbedingungen zu beachten. Bei 
Anlieferung findet durch uns (bzw. durch unseren Kunden bei Direktlieferung) eine 
Überprüfung nur hinsichtlich Identität, Liefermenge und etwaig äußerlich an der 
Verpackung deutlich erkennbarer Transportschäden statt. Weitergehende gesetzli-
che Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten werden hiermit ausdrücklich ausge-
schlossen. Wir behalten uns vor, ohne vorherige Ankündigung beim Lieferanten ein 
System-, Prozess- oder Produktaudit während der üblichen Geschäftszeiten 
durchzuführen. Wir können verlangen, dass Vormaterialien, Teile des Liefergegen-
standes oder ganze Liefergegenstände, die von Sublieferanten bezogen werden, 
in das Qualitätssicherungssystem des Lieferanten einbezogen werden. Der Liefe-
rant hat dann sicherzustellen, dass die oben angeführten Audits auch beim Sublie-
feranten durchgeführt werden können. 

 
13. ERFÜLLUNGSORT, EIGENTUMS- UND GEFAHRENÜBERGANG 
Der Übergang der Preis- und Leistungsgefahr sowie des Eigentums richtet sich 
nach dem jeweils auf die Lieferung anzuwendenden Incoterm. Findet jedoch eine 
förmliche Abnahme statt, so erfolgt der Gefahrenübergang nicht vor dieser förmli-
chen Abnahme. Soweit nicht anders vereinbart, gilt der Ort des Gefahrenüber-
gangs auch als Erfüllungsort. 
 
14. HAFTUNG 
Die Haftung des Lieferanten richtet sich, soweit nicht nachstehend anders normiert, 
nach dem anzuwendenden Recht. Ausschlüsse oder Beschränkungen der gesetz-
lichen Haftung durch den Lieferanten werden nicht anerkannt. Dem Lieferanten ist 
das Verschulden seiner Subunternehmer oder seiner Zulieferanten wie ein eigenes 
Verschulden zuzurechnen. Insbesondere für Produktfehler hat der Lieferant ver-
schuldensunabhängig einzustehen, wenn und soweit das Gesetz dies vorsieht. 
Falls sich herausstellt, dass vom Liefergegenstand eine unvermeidbare Gefahr für 
Leib, Leben, Gesundheit, Eigentum oder die Umwelt ausgeht, ist der Lieferant zum 
Rückruf verpflichtet. Der dadurch entstehende Aufwand ist vom Lieferanten zu 
tragen. Der Lieferant hat uns kostenlos ein fehlerfreies Ersatzprodukt zur Verfü-
gung zu stellen und uns von allen Kosten freizustellen, die wir im Rahmen des 
Produktrückrufes aufwenden mussten. Die Verjährung vorgenannter Ansprüche 
richtet sich nach § 13 des österreichischen Produkthaftungsgesetzes [PHG]. 
 
15. VERSICHERUNG 
Der Lieferant hat auf eigene Kosten bei einem namhaften Versicherungsunterneh-
men eine Versicherung mit geschäftsüblichem Deckungsumfang zu unterhalten 
(und uns auf Anfrage eine schriftliche Versicherungsbestätigung vorzulegen), 
einschließlich einer allgemeinen Betriebshaftpflichtversicherung samt erweiterten 
Produkthaftpflichtversicherung. Die Produkthaftpflichtversicherung ist mit einer 
Versicherungsdeckung von zumindest € 2.500.000 pro Schadensfall nachzuwei-
sen. Wir können verlangen, dass wir in der Versicherungsbestätigung als „Mitversi-
cherte“ ausgewiesen werden. 
 
16. COMPLIANCE, GESCHÄFTSETHIK UND NACHHALTIGKEIT (ESG) 
16.1. Als Grundvoraussetzung für jede Geschäftsverbindung erachten wir die 
strikte Einhaltung unseres Lieferanten-Verhaltenskodex in der jeweils gültigen 
Fassung (verfügbar auf unserer Website unter https://www.engelglobal.com) als 
auch die Beachtung aller in diesem Zusammenhang einschlägigen Gesetze, 
Richtlinien, Verordnungen und ähnliche Normen. Eine Verletzung von Bestimmun-
gen im Sinne dieses Absatzes gilt als wesentliche Vertragsverletzung, welche uns 
zum Rücktritt von allen noch unerfüllten Aufträgen sowie zum umfassenden Scha-

denersatz berechtigt. 
 
16.2. Der Lieferant verpflichtet sich ferner zur Einhaltung unserer ESG-
Bedingungen (Anhang 2) in der jeweils geltenden Fassung, welche einen integrie-
renden Bestandteil dieser Einkaufbedingungen bilden. 
 
17. REFERENZVERBOT 
Der Lieferant ist nicht berechtigt, Zeichen, Marken und sonstige Unternehmens- 
oder Produktbezeichnungen von ENGEL für Wettbewerbszwecke oder für sonstige 
Veröffentlichungen zu verwenden. Darüber hinaus ist es dem Lieferanten untersagt, 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung mit der Geschäftsbeziehung mit ENGEL zu 
werben. 
 
18. EXPORTKONTROLLE 
18.1 Der Lieferant hat alle maßgeblichen nationalen und internationalen Gesetze 
und Bestimmungen im Zusammenhang mit der Lieferung, dem Transport, dem 
Export sowie dem Re-Export von Liefergegenständen und Dienstleistungen, ein-
schließlich allfälliger Wirtschaftssanktionen und Handelsembargos (die „Exportkon-
trollvorschriften“) zwingend einzuhalten. 

 
18.2 Der Lieferant verpflichtet sich, keine Liefergegenstände an uns zu verkaufen, 
zu liefern oder zur Verfügung zu stellen, die direkt oder indirekt aus Ländern oder 
von Einrichtungen oder Personen stammen könnten, die Exportkontrollvorschriften 
unterliegen. 
 
18.3 Auf Anfrage hat der Lieferant unverzüglich und ohne zusätzliche Kosten alle 
Unterlagen, einschließlich Einfuhrzertifikate oder Endverbrauchererklärungen, zur 
Verfügung zu stellen, die zur Unterstützung unseres Antrags auf Einfuhr- oder 
Ausfuhrgenehmigungen erforderlich sind. 
 
18.4 Der Lieferant hält uns hinsichtlich aller Nachteile aus und im Zusammenhang 
mit einer Verletzung der geltenden Exportkontrollvorschriften sowie der Bestim-
mungen dieses Absatzes vollumfänglich schad- und klaglos. Hierbei verantwortet 
der Lieferant alle Handlungen oder Unterlassungen bei der Erfüllung seiner Ver-
pflichtungen aus diesem Absatz, sei es durch eigenes Handeln oder Unterlassen 
oder durch seine Vertreter, Mitarbeiter, verbundenen Unternehmen, Lieferanten 
oder Subunternehmer oder eine andere ihm zuzurechnende Person. 
 
18.5 Jede Verletzung der in diesem Abschnitt dargelegten Verpflichtungen gilt als 
schwerwiegende Vertragsverletzung, die uns berechtigt, alle noch nicht erfüllten 
Bestellung bzw. Kaufverträge mit sofortiger Wirkung zu kündigen und alle durch 
diese Verletzung entstandenen Schäden und Verluste geltend zu machen. 
 
19. RECHTSWAHL, GERICHTSSTAND 
Unsere Rechtsbeziehungen mit dem Lieferanten unterliegen materiellem österrei-
chischen Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechtes und des UN-
Kaufrechtsübereinkommens. Alle Streitigkeiten und Meinungsverschiedenheiten 
aus dieser oder nachfolgenden Bestellungen einschließlich eines Streits über 
Zustandekommen eines Vertrages unterliegen der Gerichtsbarkeit des sachlich 
zuständigen ordentlichen Gerichtes in Linz, Österreich. Unabhängig davon sind wir 
allerdings berechtigt, den Lieferanten vor dem für seinen Geschäftssitz sachlich 
zuständigen ordentlichen Gericht zu klagen.  
 
20. GEHEIMHALTUNG 
Soweit nicht anders vereinbart, hat der Lieferant alle kommerziellen und techni-
schen Informationen, die er im Zuge der Geschäftsbeziehung erlangt hat, für zu-
mindest 5 Jahren streng vertraulich zu behandeln. Der Lieferant darf solche Infor-
mationen nur in dem Ausmaß verwenden als dies zur Erfüllung seiner Vertrags-
pflichten aus einer Bestellung erforderlich ist. 
 

21. VERSCHIEDENES  
Soweit nicht Gegenteiliges ausdrücklich normiert, sind alle Ansprüche und Rechts-
behelfe, die uns nach diesen Bedingungen oder nach dem Gesetz zustehen, 
kumulativ und können zusammen oder gesondert geltend gemacht werden, ohne 
dass die konkrete Ausübung als Ausschluss oder Verzicht auf die Geltendmachung 
anderer Ansprüche oder Rechtsbehelfe zu werten ist. Dieser Text soll nach öster-
reichischem Rechtsverständnis ausgelegt werden. Mitteilungen an uns sind nur 
beachtlich, wenn sie schriftlich in deutscher oder in englischer Sprache abgefasst 
sind. Die Übermittlung von Mitteilungen kann auch durch Telefax oder auf elektroni-
schem Wege erfolgen. Mitteilungen, die uns Samstag, Sonntag oder an einem 
unserer geltenden gesetzlichen Feiertage erreichen, erlangen erst mit dem darauf-
folgenden nächsten Arbeitstag Wirksamkeit. Falls sich eine Vertragsklausel als 
nichtig oder unwirksam herausstellt, soll diese Klausel, wenn möglich, durch eine 
zweckgleiche Bestimmung ersetzt werden, oder ansonsten ersatzlos wegfallen, 
ohne die Gültigkeit der übrigen Vertragsbestimmungen zu berühren.  
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ANHANG 1 – Sonderregelungen für Dienstleistungen 
 

1. Angebotsbestandteile 

1.1. Das Angebot des Lieferanten muss die Art und Weise verdeutlichen, wie das durch uns vorgege-
bene Ziel unter Berücksichtigung unserer Vorgaben erreicht werden soll. Dabei sind insbesondere 
Inhalt, Umfang, Termine und Ausführungsfristen, Mitwirkungspflichten, Vergütung sowie An-
sprechpartner und Projektleiter für die angebotene Dienstleistung zu nennen. Die Ausarbeitung 
des Angebots und der damit verbundene Aufwand werden nicht vergütet, auch dann nicht, wenn 
keine Beauftragung zustande kommt. 

1.2. Die vom Lieferanten im Rahmen der Dienstleistung zu erbringenden Ergebnisse bzw. Meilensteine 
sind von diesem einzeln mit dem Aufwand an Mitarbeitertagen bzw. –stunden und Kosten zu hin-
terlegen. Dabei werden sowohl die unterschiedlichen Tages- bzw. Stundensätze der eingesetzten 
Mitarbeiter als auch die eingesetzten Tage pro Person spezifiziert. Werden Meilenstei-
ne/Arbeitspakete festgelegt, sind für deren Erreichung möglichst Festpreise anzubieten oder zu-
mindest Kostenschätzungen anzubieten. Sollten im Fall einer Kostenschätzung im Verlauf der 
Umsetzung Abweichungen von mehr als 15% des ursprünglich geschätzten Aufwands entstehen, 
so ist dies durch den Lieferanten ehestmöglich anzuzeigen, widrigenfalls kein Mehranspruch zu-
steht. Bei einer Festpreisvereinbarung hat der Lieferant einen Mehranspruch überhaupt nur dann, 
wenn er von uns eine entsprechende schriftliche Nachtragsbestellung erhalten hat; dies gilt insbe-
sondere auch für den Fall, dass der Mehraufwand unserer Sphäre (zB Änderungswünsche) zuzu-
rechnen ist. 

 

2. Organisation der Leistungserbringung 

2.1. Die Parteien werden jeweils einen Projektmanager benennen, der für die organisatorische 
Umsetzung des Projektes verantwortlich ist. Unser Projektmanager wird auch Ansprechpartner in 
allen technischen Angelegenheiten sein; ihm ist in regelmäßigen Abständen über den Projektfort-
schritt zu berichten, er definiert (soweit noch nicht im Einzelvertrag geschehen) in Abstimmung mit 
dem Lieferanten die Meilensteine/Arbeitspakete und gibt (Teil-) Rechnungen frei.  

2.2. Die vom Lieferanten für die Dienstleistung vorgesehenen maßgeblichen Mitarbeiter werden in 
Abstimmung mit uns festgelegt. Der Austausch der festgelegten Mitarbeiter durch den Lieferanten 
kann nur mit unserem Einverständnis erfolgen; dies gilt nicht, wenn der betreffende Mitarbeiter 
nicht mehr beim Lieferanten tätig ist oder sein Einsatz in dem Projekt aus anderen Gründen un-
möglich ist. Wir werden unser Einverständnis nicht grundlos verweigern. 

2.3. Sollte die zugesicherte oder vorausgesetzte Qualifikation oder Eignung eines oder mehrerer 
Mitarbeiter des Lieferanten nicht vorliegen, können wir entweder den Einzelvertrag gemäß Ziffer 
6.2 fristlos kündigen oder eine Auswechslung des- oder derjenigen Mitarbeiter verlangen. Der Lie-
ferant wird in diesem Fall unverzüglich für entsprechenden qualifizierten Ersatz Sorge tragen. Die 
durch den Austausch entstehenden Kosten, einschließlich einer eventuell erforderlichen Einarbei-
tung, gehen zu Lasten des Lieferanten. 

2.4. Die vom Lieferanten eingesetzten Mitarbeiter unterstehen dem sachlichen und disziplinarischen 
Weisungsrecht des Lieferanten. Zu keiner Zeit entsteht ein arbeitsrechtliches Verhältnis zwischen 
den Mitarbeitern des Lieferanten und uns. 

2.5. Eine honorarmäßige Höherstufung der Mitarbeiter des Lieferanten innerhalb der Vertragslaufzeit 
wird ausgeschlossen. Dies gilt, wenn innerhalb eines Projekts mehrere Verträge mit dem Lieferan-
ten geschlossen werden, entsprechend während der gesamten Projektlaufzeit. Bei Urlaub oder 
sonstiger Abwesenheit eines Mitarbeiters gehen notwendige Vorbereitungsaufwendungen für Er-
satzmitarbeiter zu Lasten des Lieferanten. 

2.6. Der Lieferant hat uns unverzüglich zu informieren, wenn er bzw. seine Mitarbeiter auch für 
Wettbewerber von uns tätig ist. 

 

3. Sonstige Pflichten des Lieferanten 

3.1. Der Lieferant wird die ihm obliegenden Leistungen grundsätzlich selbst bzw. durch eigene, fachlich 
qualifizierte Mitarbeiter ausführen. Die Leistungserbringung ist vom Lieferanten nach dem neusten 
Stand der Technik zu organisieren und abzuwickeln oder durch von uns zur Verfügung gestellte 
Mittel wie etwa Projekt Software etc. zu nutzen. Wir werden dafür Sorge tragen, dass von uns ge-
mäß Auftrag beizustellende Arbeitsmittel und sonstige Mitwirkung zeitgerecht bereitgestellt wer-
den; bei der Erfüllung seiner Verpflichtungen schuldet der Lieferant einen hohen Sorgfalts- und 
Qualitätsmaßstab. Der Einsatz von nicht in einem ständigen Beschäftigungsverhältnis stehenden 
Einzelpersonen durch den Lieferanten bedarf einer gesonderten, vorherigen Zustimmung von uns. 

3.2. Der Lieferant wird seine Dienstleistung nach dem im jeweiligen Einzelauftrag vereinbarten 
Vorgehen und Zeitplan erbringen. Der Lieferant wird uns über den Stand der Dienstleistung unter-
richten und auf Wunsch Einblick in die entsprechenden Unterlagen gewähren. Die Dienstleistung 
ist gemäß unseren Anforderungen zu dokumentieren. Die Dokumentation ist uns spätestens zum 
Abschluss der Dienstleistung zu übergeben. 

 

4. Vergütung und Zahlung 

4.1. Sofern nichts Anderes vereinbart ist, werden Fahrtkosten mit dem eigenen oder zur Nutzung 
überlassenen PKW des Lieferanten bzw. seiner Mitarbeiter auf Basis einer Pauschale von € 0,30 
pro Entfernungskilometer (kürzeste Verbindung) und sonstige Reisekosten nach tatsächlich ange-
fallenen Kosten erstattet. Hotelreservierungen werden von uns organisiert, um Rabattvereinbarun-
gen mit lokalen Beherbergungsbetrieben nützen zu können. Reisezeiten, die im Rahmen einer 
Dienstleistung anfallen, gelten innerhalb von Österreich und Deutschland grundsätzlich nicht als 
von uns zu vergütende Tätigkeitszeiten. 

4.2. Rechnungen sind unter Angabe des Bestelldatums, der Bestellnummer sowie der Steuernummer 
an die in der Bestellung genannte Adresse zu senden. Die Rechnungspositionen müssen den Be-
stellpositionen entsprechen. Vorauszahlungen werden von uns nur geleistet, wenn dies ausdrück-
lich vereinbart ist und eine entsprechende abstrakte Bankgarantie vorgelegt wird. Die Regelar-
beitszeit beträgt 8 Stunden/Tag. Für Anwesenheiten > 3,5 h bis 6 h kann ein Halbtagessatz, für 
Anwesenheiten > 6,5 h bis 11 h ein Tagessatz in Anrechnung gebracht werden, sofern die Ab-
rechnung nach Tagsätzen vereinbart worden ist. 

 

4.3. Aus organisatorischen Gründen wird in der SAP-Bestellung selbst dann ein Fixbetrag ausgewie-
sen, wenn eine Verrechnung nach Aufwand vereinbart wird. Die Abrechnung erfolgt diesfalls im-
mer nach tatsächlichem Aufwand entsprechend dem von unserem Projektmanager gegengezeich-
neten Leistungsnachweis. Eine Kopie des Leistungsnachweises ist der Rechnung beizulegen. Bei 
fehlendem Nachweis erfolgt die Retournierung der Rechnung. Zahlungsfristen, einschließlich 
Skontofristen, beginnen nicht vor Freigabe der (Teil-)Rechnung durch den Projektmanager zu lau-
fen, wobei eine 10-tätige Prüffrist vereinbart wird. Die Leistung des Lieferanten-Mitarbeiters ist mit-
tels entsprechend detailliertem und durch uns Mitarbeiter bestätigten Leistungsschein zu unterle-
gen. 

 

5. Rechtseinräumung 

5.1. Sämtliche Rechte an und aus den in Erfüllung einer Dienstleistung erstellten Unterlagen und 
Ergebnissen gehen, soweit rechtlich möglich, mit der Entstehung bzw. Bearbeitung auf uns über. 
Ist eine Übertragung der Rechte am geistigen Eigentum nicht möglich, räumt uns der Lieferant an 
solchen Arbeitsergebnissen ein unentgeltliches, ausschließliches, zeitlich, sachlich und räumlich 
unbeschränktes und unwiderrufliches sowie frei übertragbares Nutzungsrecht ein. Von dieser 
Rechtseinräumung umfasst sind insbesondere, aber nicht ausschließlich, das Recht zur Bearbei-
tung und sonstigen Umgestaltung, das Recht zur Vervielfältigung, zur Verbreitung, zum Vortrag 
und zur Vorführung sowie zur öffentlichen Zugänglichmachung (insbesondere im Internet) des be-
arbeiteten oder unbearbeiteten Arbeitsergebnisses. Wir sind bei der Ausübung dieser Nutzungs-
rechte berechtigt, aber nicht verpflichtet, als Quellenangabe oder in sonstiger Weise den Namen 
des Urhebers oder des Lieferanten zu nennen. Klarstellend wird festgehalten, dass der Lieferant in 
keiner Weise durch diesen Vertrag hinsichtlich der künftigen Nutzung und Verwertung seines be-
stehenden geistigen Eigentums eingeschränkt wird. 

5.2. Vorstehende Rechtseinräumungen gemäß Ziffer 5.1 beschränken den Lieferanten in keiner Weise 
in der Verwendung der während der Dienstleistung eingesetzten oder entwickelten allgemeinen 
Konzeptionen, Ideen, Techniken, Vorgehensweisen, Tools etc., soweit diese keine für uns spezifi-
schen Informationen oder Geschäftsgeheimnisse beinhalten und soweit an ihnen keine Aus-
schließlichkeitsrechte zu unseren Gunsten bestehen.  

 

6. Leistungsänderung / Kündigung 

6.1. Wir behalten uns das Recht vor, den Leistungsinhalt jederzeit einseitig zu verändern; der Lieferant 
kann dieser Anordnung nur dann widersprechen, wenn er ihm mangels personeller Kapazitäten 
oder aus technisch Gründen nicht folgen kann.  

6.2. Sowohl der Lieferant als auch wir können einen Dienstleistungsvertrag jederzeit aus wichtigem 
Grund fristlos schriftlich kündigen, insbesondere, wenn der jeweils andere seinen vertraglichen 
Verpflichtungen nicht nachkommt und eine vorherige Abmahnung bei heilbaren Verstößen wieder-
holt erfolglos geblieben ist. Das Auswechseln eines zuvor zwischen uns und dem Lieferanten für 
die Tätigkeit im Dienstleistungsprojekt festgelegten Mitarbeiters des Lieferanten ohne unsere Zu-
stimmung, das Ausscheiden eines solchen Mitarbeiters beim Lieferanten oder eine aus sonstigen 
Gründen vorliegende Unmöglichkeit des Einsatzes eines solchen Mitarbeiters in dem Projekt kann 
von uns als Grund für eine fristlose Kündigung angesehen werden. 

6.3. Wir behalten uns außerdem das Recht vor, jeden individuell vereinbarten Dienstleistungsvertrag 
mit einer Frist von 14 Tagen ordentlich zu kündigen, sofern nicht im Einzelfall eine kürzere Kündi-
gungsfrist vereinbart ist. Der Lieferant kann für bis zum Wirksamwerden der Kündigung erbrachte 
Leistungen keine höhere Vergütung verlangen, als es (im Fall der Abrechnung nach Zeitaufwand) 
dem ihm tatsächlich entstandenen Zeitaufwand bzw. (bei Abrechnung nach Festpreisen für die Er-
reichung von Meilensteinen/Arbeitspaketen, wenn der betreffende Meilenstein bzw. das Arbeitspa-
ket aufgrund der Kündigung nicht mehr erreicht wurde) dem anteiligen Festpreis entsprechend 
dem Verhältnis zwischen dem tatsächlich entstandenen Zeitaufwand und dem für die Erreichung 
des Meilensteins/Arbeitspakets veranschlagten Zeitaufwand (keinesfalls jedoch mehr als der ver-
einbarte Festpreis) entspricht. 

 

7. Sonstige Bestimmungen 

Im Übrigen gelten die obigen AEB mit Ausnahme der Punkte 4.1, 5., 6., 7., 8., 10., 11., 12. und 13. sinn-
gemäß auch für die Beauftragung von Dienstleistungen im Sinne dieses Anhang 1. 
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ANHANG 2 – ESG-Bedingungen der ENGEL AUSTRIA GmbH für Lieferanten 

Die nachfolgenden ESG-Bedingungen sowie unser Verhaltenskodex für Lieferanten (abrufbar unter: 
https://www.engelglobal.com/de/global-supply-chain-management) definieren unsere grundlegenden 
Bedingungen, Standards und Anforderungen an unsere Lieferanten in Bezug auf:  

- die Einhaltung international anerkannter Menschen- und Arbeitnehmerrechte; 

- die Ächtung von Kinderarbeit und Zwangsarbeit; 

- die Einhaltung und Förderung von geschäftsethischem Verhalten; 

- die Einhaltung gesetzlicher Normen;  

- die Einhaltung mit geltenden Umweltrichtlinien einschließlich des vorsorgenden Umweltschutzes; 
sowie  

- die Einhaltung tierschutzrechtlicher Regelungen.  

Diese ESG-Bedingungen gründen auf unserer Grundsatzerklärung über unsere Menschenrechtsstrategie 
sowie den international anerkannten Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen 
(http://www.unglobalcompact.org) und den geltenden Mindeststandards der internationalen Arbeitsorgani-
sation „International Labour Organization“ der UN (https://www.ilo.org). 

I. Governance 

Der Lieferant ist verpflichtet, die menschenrechtlichen und ökologischen Auswirkungen seiner Geschäftsak-
tivitäten zu bestimmen, zu analysieren, zu priorisieren und entsprechende Maßnahmen zur Behebung oder 
Minderung dieser festzulegen. Dabei sollen die Interessen von Rechteinhabern berücksichtigt werden, 
insbesondere von gefährdeten Personengruppen, wie beispielsweise Kindern, Frauen, indigenen Völkern 
oder Migranten. Der Lieferant ist verpflichtet, die notwendigen personellen Kapazitäten bereitzustellen und 
Managementsysteme, Prozesse und Richtlinien auszuarbeiten und umzusetzen, um die hier beschriebenen 
Anforderungen in seinen Betrieben zu etablieren und zu monitoren. Dazu zählt auch die Durchführung von 
Trainings, um Mitarbeitern über die Inhalte zu Informieren. 

II. Arbeitsbedingungen 

1. Löhne und Sozialleistungen, Arbeitszeiten  

Der Lieferant gewährleistet, dass Vergütung und Sozialleistungen gemäß den Grundprinzipien zu Mindest-
löhnen, Überstunden und gesetzlich vorgeschriebenen Sozialleistungen entsprechen. Arbeitszeiten müssen 
mit geltenden Gesetzen oder, soweit diese ein höheres Maß an Schutz gewährleisten, mit anwendbaren 
Branchenstandards übereinstimmen, mindestens jedoch die einschlägigen ILO-Konventionen einhalten.  

2. Verhinderung von Kinderarbeit  

Der Lieferant sichert zu, dass die Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produkte ohne ausbeute-
rische Kinderarbeit im Sinn des ILO-Übereinkommens Nr. 182 erfolgt bzw. erfolgt ist, sowie ohne Verstöße 
gegen Verpflichtungen, die sich aus der Umsetzung dieses Übereinkommens oder aus anderen anwendba-
ren nationalen oder internationalen Vorschriften zur Bekämpfung von ausbeuterischer Kinderarbeit 
ergeben. Des Weiteren sichert der Lieferant zu, dass er selbst, seine Lieferanten und deren Vorlieferanten 
aktive und zielführende Maßnahmen ergriffen haben, um ausbeuterische Kinderarbeit im Sinn des ILO-
Übereinkommens Nr. 182 bei Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produkte auszuschließen. 
Ferner wird der Lieferant diese Verpflichtungen auch entlang seiner Lieferkette sicherstellen und entspre-
chende Kontrollmaßnahmen vorsehen.  Wir behalten uns das Recht vor diese Zusicherung zu überprüfen; 
der Lieferant wird auf unsere Anfrage hin seine Maßnahmen nachweisen. Bei bestehenden Verdachtsmo-
menten bezüglich einer etwaigen Nicht-Einhaltung dieser Standards in der Lieferkette ist der Lieferant 
verpflichtet, diesen nachzugehen und uns unverzüglich darüber zu informieren.  

3. Freie Wahl der Beschäftigung  

Der Lieferant wird niemanden gegen seinen Willen beschäftigen oder zur Arbeit zwingen. Alle Beschäftig-
ten müssen die Freiheit haben, das Arbeitsverhältnis unter Einhaltung einer angemessenen bzw. vereinbar-
ten Frist zu kündigen. Von den Beschäftigten darf nicht verlangt werden, ihren Ausweis, Reisepass oder 
ihre Arbeitsgenehmigung als Vorbedingung für die Beschäftigung auszuhändigen. In diesem Zusammen-
hang ist der Lieferant insbesondere verpflichtet, die Anforderungen des ILO-Übereinkommens Nr. 29 zu 
beachten. Wiederum hat der Lieferant seine Lieferanten und deren Vorlieferanten entsprechend zu 
verpflichten und angemessene Kontrollmaßnahmen vorzusehen. 

4. Vereinigungsfreiheit, Recht auf Kollektivverhandlung  

Für alle Beschäftigten muss das Recht zur offenen Kommunikation mit der Unternehmensleitung über 
Arbeitsbedingungen sichergestellt sein, ohne Repressalien, in welcher Form auch immer, befürchten zu 
müssen. Die Beschäftigten müssen nach Maßgabe der ILO-Übereinkommen 87 und 98 das Recht, jedoch 
nicht die Pflicht, haben, sich zusammenzuschließen, einer Gewerkschaft beizutreten, eine Vertretung zu 
ernennen und sich in eine solche wählen zu lassen. Der Lieferant muss ausschließen, dass Sicherheitskräf-
te zur Beeinträchtigung der Vereinigungsfreiheit eingesetzt werden. 

5. Diskriminierungsverbot, Gleichbehandlung und Inklusion 

Die Diskriminierung von Beschäftigten in jeglicher Form ist unzulässig. Unzulässig ist insbesondere eine 
Benachteiligung aufgrund von Geschlecht, Ethnie, Kaste, Hautfarbe, Behinderung, Gewerkschaftszugehö-
rigkeit, politischer Überzeugung, Herkunft, Religion, Alter, Schwangerschaft oder sexueller Orientierung.  

 

Dies umfasst bereits die Gewährleistung eines diskriminierungsfreien, unvoreingenommenen und daher 
ethischen Rekrutierungsprozesses und wird entlang des gesamten Karriereweges der Mitarbeiter:innen 
unserer Lieferanten fortgeführt. Entsprechend ist der Lieferant jedenfalls dazu verpflichtet, Maßnahmen zu 
ergreifen, um diesbezügliche Diskriminierungen im Sinne der ILO-Übereinkommen Nr. 111 und 100 zu 
vermeiden und zu verhindern. Eine besondere Zielsetzung sollte darin bestehen, den Fokus auf die gezielte 
Stärkung von Frauen zu richten und diese in ihrem Fortkommen unmissverständlich gleich zu fördern. 

6. Gesundheit und Sicherheit  

Als Arbeitgeber hat der Lieferant die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im 
Rahmen der anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen und Standards sicherzustellen. In diesem Zusam-
menhang hat der Lieferant eine nachhaltige Weiterentwicklung zur Verbesserung der Arbeitswelt zu 
fördern. Der Lieferant benennt eine/n verantwortliche/n Geschäftsführer:in bzw. leitende/n Mitarbeiter:in für 
die Einführung und Einhaltung von Gesundheits- und Sicherheitsstandards am Arbeitsplatz und stellt 
sicher, dass Systeme zur Feststellung, Bewertung, Vermeidung und Bekämpfung potenzieller Gefahren für 
die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter:innen eingerichtet sind. Er ergreift wirksame Maßnahmen, 
um potenziellen Unfällen, Verletzungen und Erkrankungen der Mitarbeiter:innen, die mit dem Arbeitsablauf 
zusammenhängen oder sich dabei ereignen, vorzubeugen. 

II. Menschenrechte 

1. Implementierung von Sorgfaltsmaßnahmen im Zusammenhang mit Menschenrechten  

Sofern der Lieferant Produkte liefert und/oder Leistungen erbringt, in deren Wertschöpfungskette negative 
Auswirkungen auf Menschenrechte nicht ausgeschlossen werden können, verpflichtet sich der Lieferant 
dazu, entsprechende Prozesse zur menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht zu etablieren (z.B. Risikomana-
gementsystem) und auf deren Basis systematische und angemessene Sorgfaltsmaßnahmen im Zusam-
menhang mit Menschenrechten nach Maßgabe der UN Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
(nachstehend „UN Leitprinzipien“ ) sowie der jeweils relevanten OECD Leitsätze und Prinzipien zu ergrei-
fen. Entsprechend hat der Lieferant Angemessenheit und Umfang solcher Maßnahmen nach Größe und 
Umsatz seines Unternehmens, der Art seiner Produkte respektive Leistungen sowie nach deren enthalte-
nen Rohstoffen, einschließlich der damit assoziierten Risiken, zu gestalten. In jedem Fall aber übernimmt 
der Lieferant die Verantwortung im Zusammenhang mit den Rechten lokaler Bevölkerungsgruppen, 
Minderheiten, indigener Völker und anderer gefährdeter Gruppen und halten sich dabei an das Verbot der 
widerrechtlichen Zwangsräumung und des widerrechtlichen Entzugs von Land, Wäldern und Gewässern. 
Der lokalen Bevölkerung soll jederzeit Zugang zu den vorhandenen Ressourcen, einer guten Bodenqualität 
für die Landwirtschaft und einer guten Luftqualität gewährt werden. 

Der Lieferant hat uns unaufgefordert über identifizierte Risiken und/oder diesbezügliche Sorgfaltsmaßnah-
men einschließlich damit verbundener Dokumentation zu informieren.  

Wir behalten uns das Recht vor, die vom Lieferanten etablierten Prozesse zur menschenrechtlichen 
Sorgfaltspflicht, die Prozesse zur Schaffung von Transparenz sowie die vom Partner ergriffenen Sorgfalts-
maßnahmen im Zusammenhang mit Menschenrechten zu prüfen oder durch einen von uns beauftragten 
Dritten prüfen zu lassen. Wir sind berechtigt Informationen und Erkenntnisse aus diesen Prüfungen und 
Maßnahmen zur Erfüllung von gesetzlichen Verpflichtungen, wie sie z.B. im Rahmen von Berichtspflichten 
bestehen, zu verwenden.  

2. Transparenzschaffung  

In Umsetzung der vorstehend spezifizierten menschenrechtlichen Sorgfaltsmaßnahmen wird der Lieferant 
durch interne Prozesse die notwendige Transparenz in seiner Lieferkette sicherstellen. Damit sollen 
menschenrechtliche Risiken identifiziert und gegebenenfalls entsprechende Gegen- und Kontrollmaßnah-
men – unter Berücksichtigung der tragenden OECD-Leitsätze und Prinzipien - ergriffen werden können.  

Für diese Zwecke hat der Lieferant im risikobasierten Bedarfsfall die Kontrolle und Auditierung seiner 
Lieferanten und Vorlieferanten durch uns oder durch einen von uns beauftragten Dritten zu ermöglichen.  

Der Lieferant hat menschenrechtlich besonders kritische Elemente seiner Lieferkette zu identifizieren und 
uns auf Anfrage über solche Elemente zu informieren. Vor dem Hintergrund unseres Bekenntnisses zu den 
UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte ist es uns ein Anliegen, solche besonders kritischen 
Elemente in unserer Lieferkette jedenfalls offenzulegen.  

III. Allgemeine Umweltstandards und Umweltverträglichkeit  

1. Allgemeine Umweltverantwortung, umweltfreundliche Produktion und Produkte  

Wir bekennen uns zu einem integrierten Umweltschutz, der ausgehend von den jeweiligen Ursachen, die 
Auswirkungen unserer Produktionsprozesse und unserer Produkte auf die Umwelt antizipativ bewertet und 
in die maßgeblichen unternehmerischen Entscheidungen einfließen lässt. Dabei werden Produktionspro-
zesse und Produkte unter ganzheitlichen Gesichtspunkten möglichst ressourcenschonend und umweltver-
träglich gestaltet.  

Vor diesem Hintergrund wird der Lieferant im Hinblick auf Umweltschutz nach dem Vorsorgeprinzip 
verfahren, Initiativen zur Förderung von mehr Umweltverantwortung ergreifen und die Entwicklung und 
Verbreitung umweltfreundlicher Technologien fördern. In allen Phasen der Produktion wird der Lieferant ein 
hohes Niveau für den Umweltschutz gewährleisten. Dies umfasst insbesondere auch proaktive Vorge-
hensweisen, um die Folgen von Vorfällen, die sich negativ auf die Umwelt auswirken können, zu vermeiden 
oder zu minimieren. Tragende Bedeutung kommt dabei folgenden Maßnahmen zu:  

- der Anwendung und Weiterentwicklung von ressourcenschonenden Technologien – geprägt durch 
den Einsatz von Strategien zur Emissionsreduzierung; 

- der Wasser- und Energieeinsparung; 
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- dem Einsatz von Rezyklaten und nachwachsenden Rohstoffen; sowie   

- der Wiederverwendung und Wiederaufbereitung. 

Alle entlang der Lieferkette hergestellten Produkte müssen die Umweltschutzstandards ihres jeweiligen 
Marktsegments zwingend erfüllen, was insbesondere auch die bei der Produktion eingesetzten Materialien 
und Stoffe einschließt. Für Chemikalien und andere Stoffe, die bei Freisetzung in die Umwelt eine Gefahr 
darstellen, hat der Lieferant ein angemessenes Gefahrenstoff-Management einzurichten. Durch ein solches 
Gefahrenstoff-Management soll eine fundierte Vorgehensweise für eine(n) sichere(n) Handhabung, 
Transport, Lagerung, Wiederaufbereitung, Wiederverwendung und/oder Entsorgung etabliert werden.  

2. Bestätigung/Einhaltung von Stoffverboten  

Stoffe, die gesetzlichen Beschränkungen oder Verboten unterliegen, dürfen nur nach Maßgabe dieser 
Vorschriften (z. B. REACH- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und der RoHS-Richtlinie 2011/65/EU) in 
Liefergegenständen oder Teilen oder in den darin enthaltenen Erzeugnissen enthalten sein. Der Lieferant 
verpflichtet sich, die jeweils für den betroffenen Markt geltenden Gesetze hinsichtlich solcher chemischen 
Substanzen und gefährlicher Stoffe über den gesamten Produktzyklus einzuhalten. 

3. Konfliktmineralien 
 
Der Lieferant verpflichtet sich, den Liefergegenstand in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 
Verordnung (EU) 2017/821 vom 17.05.2017 zur Festlegung der Pflichten zur Erfüllung der Sorgfaltspflich-
ten in der Lieferkette für Unionseinführer von Zinn, Tantal, Wolfram, deren Erzen und Gold aus Konflikt- 
und Risikogebieten und der Section 1502 des US-amerikanischen Dodd-Frank Act zu liefern. Der Lieferant 
verpflichtet sich darüber hinaus, die Verwendung von „Conflict Minerals“ (Zinn, Gold, Tantal, Wolfram) in 
seiner Lieferkette zu identifizieren und durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass der Liefergegen-
stand keine Konfliktmineralien im Sinne der vorgenannten Verordnung (EU) 2017/821 vom 17.05.2017 und 
der Section 1502 des US-amerikanischen Dodd-Frank Act enthält. Im Falle eines Verstoßes gegen die 
vorstehende Bestimmung wird der Lieferant uns von allen hieraus resultierenden Schäden und Ansprüchen 
Dritter freistellen und schad- und klaglos halten. 

4. Transparenz, Umweltziele und -Maßnahmenpläne  

Der Lieferant ist dazu angehalten, seinen ökologischen Fußabdruck so weit wie möglich zu senken und so 
zur Erreichung der im Rahmen der Klimakonferenz in Paris vereinbarten Ziele, insbesondere das 1,5-Grad-
Szenario, das von der IPCC im November 2018 vorgestellt wurde, beizutragen. Darüber hinaus wird sich 
der Lieferant im angemessenen Umfang bemühen, Klimaschutzmaßnahmen auch von seinen Lieferanten 
und deren Vorlieferanten einzufordern. 

Der Lieferant hat uns die untenstehenden Kennzahlen auf Anfrage zur Verfügung zu stellen und diese 
mindestens für einen Zeitraum von 10 Jahren nach Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres aufzubewahren. 
Die Bereitstellung der Daten dient zur Beurteilung der umweltbezogenen Leistungen des Lieferanten. Die 
Vertraulichkeitserklärung gilt insoweit entsprechend. Die Kennzahlen sind: 

• Gesamtenergieaufwand in MWh;  

• Zusammensetzung der verwendeten Energieträger in Anteilen;  

• CO2-eq. Emissionen aus Scope 1, 2, nach GHG Protokoll in t;  

• Anteil Primär- und Sekundärmaterialien in %;  

• Gesamtwasserverbrauch in m³;  

• Prozessabwasser im m³;  

• Abfall zur Beseitigung in t;  

• Abfall zur Verwertung in t;  

• VOC Emissionen (volatile organic compound) in t.  

 

IV. Tierschutz  

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung wird der Lieferant alle anwendbaren Gesetze und Regelungen 
zum Tierschutz einhalten. 

V. Weitergabe dieser ESG-Bedingungen in der Lieferkette  

Der Lieferant wird die Inhalte dieser ESG-Bedingungen an seine Lieferanten weitergeben, diese entspre-
chend verpflichten und die Einhaltung der Nachhaltigkeitsstandards in der Lieferkette prüfen.  

VI.  Meldung von Verstößen:  

Der Lieferant ist verpflichtet, jeden Verdacht auf einen Verstoß gegen die ESG-Bedingungen zu melden. 
Die Mitteilung erfolgt unter Wahrung der berechtigten Interessen des Lieferanten oder seines Subunter-
nehmens sowie unter Beachtung der Rechte seiner Mitarbeiter:innen, insbesondere des Datenschutzes 
und des Schutzes von Geschäftsgeheimnissen. Die Meldung kann unter          
https://www.engelglobal.com/integrity-helpline erfolgen. 
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